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Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Inhalte Ihrer Versicherung. Die voll-
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ständigen Informationen finden Sie in Ihren Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbedingungen). 
Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?
Wir bieten Ihnen eine Privathaftpflichtversicherung an. Diese schützt Sie gegen finanzielle Risiken, die im Zusammenhang mit Schadenersatz-
forderungen Dritter aus Schäden stehen, für die Sie verantwortlich sind.

	 	

	 	 	

	 	 	

Was ist versichert?

Gegenstand der Privathaftpflichtversicherung ist es, 
gegen Sie geltend gemachte Haftpflichtansprüche zu 
prüfen, berechtigte Ansprüche zu befriedigen und un-
berechtigte Ansprüche abzuwehren.

Die Privathaftpflichtversicherung umfasst die wesentli-
chen Haftungsrisiken Ihres Privatlebens, dazu gehören 
auch beispielsweise:

von Ihnen verursachte Schäden als Teilnehmer im 
Straßenverkehr als Fußgänger oder Radfahrer,
von Ihnen verursachte Schäden bei der Ausübung 
von Sport,

	 	 	

von Ihnen verursachte Schäden als Bewohner einer 
Wohnung – bei Anmietung zu privaten Zwecken

Ihr Versicherungsschutz kann sich auch auf weitere Per-
sonen erstrecken, wie z. B. Ihre Ehe- oder Lebenspartner 
und Ihre Kinder. 

  
          

 

Wie hoch ist die Versicherungssumme?

Die Höhe der vereinbarten Versicherungssummen können 
Sie Ihrem Antrag oder auch Ihrem Versicherungsschein 
entnehmen.

Was ist nicht versichert?

Bestimmte Risiken sind jedoch nicht versichert. 
Hierfür benötigen Sie eine separate Absicherung. Dazu 
gehören z.B.:

berufliche Tätigkeit,
das Führen von Kraftfahrzeugen oder
das Halten von Hunden und Pferden.

Wir leisten für Schäden überdies nur bis zu den verein-
barten Versicherungssummen. Wenn Sie eine Selbst-
beteiligung vereinbart haben, ist diese bei jedem 
Versicherungsfall zu berücksichtigen.

Gibt es Deckungsbeschränkungen?

Wir können nicht alle denkbaren Streitigkeiten versichern. 
Sonst müssten wir einen erheblich höheren Beitrag ver-
langen. Deshalb haben wir einige Fälle aus dem Versiche-
rungsschutz herausgenommen, z. B. alle Schäden:  

aus vorsätzlicher Handlung, 
zwischen Mitversicherten,
durch den Gebrauch eines versicherungspflichtigen 
Kraft- und Luftfahrzeugs,
aus ungewöhnlicher und gefährlicher Beschäftigung. 

Wo bin ich versichert?

Die Privathaftpflichtversicherung gilt bei vorübergehenden Auslandsaufenthalten grundsätzlich weltweit. Die Dauer des versicherten 
Auslandsaufenthaltes, die in Ihrer Privathaftpflichtversicherung abgesichert ist, können Sie Ihrem Versicherungsschein entnehmen. 
Auch wenn Sie während eines vorübergehenden Auslandsaufenthalts (z. B. Urlaub, Schüleraustausch) einen Haftpflichtschaden 
verursachen, sind Sie geschützt.

Welche Verpflichtungen habe ich?

Es bestehen beispielsweise folgende Pflichten:
– Bitte machen Sie im Versicherungsantrag wahrheitsgemäße und vollständige Angaben.
– Teilen Sie uns mit, ob und in welcher Form sich das versicherte Risiko verändert hat.
– Es ist möglich, dass Sie von uns aufgefordert werden, besondere gefahrdrohende Umstände zu beseitigen.
– Zeigen Sie uns jeden Schadenfall unverzüglich an, auch wenn gegen Sie noch keine Schadensersatzansprüche geltend gemacht 

worden sind.
– Sie sind verpflichtet, so weit wie möglich den Schaden abzuwenden bzw. zu mindern und uns durch wahrheitsgemäße Schaden-

berichte bei der Schadenermittlung und -regulierung zu unterstützen.

Wann und wie zahle ich?

Den ersten oder den einmaligen Beitrag müssen Sie unverzüglich nach Erhalt des Versicherungsscheins zahlen. Wann Sie die 
weiteren Beiträge zahlen müssen, ist im Versicherungsschein genannt. Je nach Vereinbarung zwischen uns kann das viertel-
jährlich, halbjährlich oder jährlich sein. Sie können uns den Beitrag überweisen oder uns ermächtigen, den Beitrag von Ihrem Konto 
einzuziehen.

Wann beginnt und wann endet die Deckung?

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass Sie den ersten 
Versicherungsbeitrag rechtzeitig und vollständig gezahlt haben. Hat Ihr Vertrag eine Laufzeit von mindestens einem Jahr? Dann ver-
längert er sich automatisch um jeweils ein Jahr (Verlängerungsjahr), außer Sie oder wir kündigen den Vertrag.

Wie kann ich den Vertrag kündigen?

Sie können den Vertrag täglich kündigen. 
Der Vertrag kann von uns jeweils zum Ende des Versicherungsjahres, frühestens zum vereinbarten Ablauf, gekündigt werden. 
Sie oder wir können auch kündigen z. B. nach einem Schadenfall oder auch bei endgültigem Wegfallen Ihres Versicherungsrisikos 
– etwa durch Umzug ins Ausland. Dann endet der Vertrag schon vor Ende der vereinbarten Dauer.
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Schadenversicherung allgemein  
Feuerversicherung  
Gebäudeversicherung mit Feueranteil  
Gebäudeversicherung o. Feueranteil  
Hausratversicherung mit Feueranteil  

 

 

1. Vertragspartner

AXA Versicherung AG
Colonia-Allee 10-20, 51067 Köln
Postanschrift: 51171 Köln 
Internet: www.AXA.de
Vorsitzender des Vorstandes: Dr. Thilo Schumacher 
Sitz der Gesellschaft: Köln
Handelsregister Köln HRB Nr. 21298

2. Weitere Ansprechpartner

Den Namen und die Anschrift Ihres Vermittlers finden Sie im Antrag oder im Angebot.

3. Ladungsfähige Anschriften des Vertragspartners/
Vermittlers

Die ladungsfähige Anschrift der AXA Versicherung AG ist unter Punkt 1 genannt, die Ihres 
Vermittlers finden Sie im Antrag oder im Angebot.

4. Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers

Die Geschäftstätigkeit der AXA Versicherung AG bezieht sich hauptsächlich auf
a.  den Betrieb aller Zweige der Privatversicherung, in der Lebens-, Rechtsschutz- 

und Krankenversicherung jedoch nur der Rückversicherung;
b.  die Vermittlung von Versicherungen aller Art, von Bauspar- und anderen Spar-

verträgen.

5. Garantiefonds

Ein Garantiefond ist gesetzlich nicht vorgesehen.

6. Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung

Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem Antrag oder dem Angebot. Es gelten die zu 
Vertragsbeginn gültigen und Ihnen zuvor ausgehändigten Versicherungsbedingungen.

7. Gesamtpreis der Versicherung

Bei dem im Antrag oder im Angebot genannten Preis handelt es sich um den Beitrag 
gemäß vereinbarter Zahlweise inklusive der Versicherungsteuer.
Der vom Gesetzgeber erhobene Versicherungsteuersatz beträgt in der:
Schadenversicherung allgemein 19,00 %
Feuerversicherung 13,20 %
Gebäudeversicherung mit Feueranteil 16,34 %
Gebäudeversicherung o. Feueranteil 19,00 %
Hausratversicherung mit Feueranteil 16,15 %

8. Zusätzlich anfallende Kosten und/oder Gebühren

Für Tätigkeiten, die über die gewöhnliche Verwaltung des Vertrages hinausgehen, 
stellen wir Gebühren in Rechnung. Es handelt sich dabei insbesondere um Gebühren 
für Mahnungen (zurzeit 1,50 Euro) und für Lastschriftrückläufer, bestehend aus Porto 
(zurzeit 0,90 Euro), einer AXA Bankgebühr (zurzeit 0,61 Euro) sowie der individuellen 
Kunden bankgebühr. Sollten die Kosten im konkreten Einzelfall geringer sein, werden 
nur diese erhoben. Bei einem Rücktritt vom Vertrag wegen Nichtzahlung des Erstbei-
trages, erheben wir eine angemessene Geschäftsgebühr. Hierzu verweisen wir auf 
§ 39 Abs. 1 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit den dem Vertrag 
zugrundeliegenden Bedingungen.

9. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und 
Erfüllung

Angaben zur Fälligkeit des Beitrags finden Sie in den dem Vertrag zugrundeliegenden 
Bedingungen. Sie haben Ihre Pflicht zur Zahlung des Beitrags erfüllt, wenn die Zahlung bei 
uns eingegangen ist. Das ist bei einer Überweisung der Zeitpunkt, zu dem der Beitrag auf 
unserem Konto gutgeschrieben wird. 
Bei Zahlung im Wege des SEPA-Lastschrifteinzugsverfahrens ist zusätzlich die wirksame 
Belastung Ihres Kontos erforderlich.
Die Zahlung ist rechtzeitig, wenn
■  bei einem Überweisungsauftrag an Ihre Bank der Beitrag innerhalb der Zahlungsfrist 

von Ihrem Konto abgebucht wurde;
■  Einzahlungen auf unser Konto bei Bank oder Post innerhalb der Zahlungsfrist vorge-

nommen werden.
Haben Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, haben Sie lediglich dafür zu sorgen, 
dass der Beitrag zum Zeitpunkt der Fälligkeit von Ihrem Konto abgebucht werden kann, 
also ausreichende Kontodeckung besteht

10. Befristung der Gültigkeitsdauer der zur 
Verfügung gestellten Informationen bzw. der 
Gültigkeit befristeter Angebote

Sofern wir die Gültigkeit von Informationen oder Angeboten begrenzt haben, finden Sie 
dort einen entsprechenden Hinweis. Im Übrigen gelten die Regelungen des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB), insbesondere des § 147 BGB. Danach kann der einem Abwesenden 
gemachte Antrag nur bis zu dem Zeitpunkt angenommen werden, in welchem der Antrag-
ende den Eingang der Antwort unter regelmäßigen Umständen erwarten darf.

11. Spezielle Risiken

Für die Unfallversicherung mit Beitragsrückzahlung gilt:
Die Leistungen aus der Überschussbeteiligung können nicht garantiert werden, da die 
Überschussentwicklung von den künftigen Kapitalerträgen und der Entwicklung der 
Kosten abhängig ist.

12. Angaben zum Vertragsabschluss, zum Beginn 
der Versicherung und des Versicherungsschutzes 
sowie zur Antragsfrist

Der Vertrag mit uns kommt zustande, wenn wir den von Ihnen gestellten Antrag auf Ab-
schluss eines Versicherungsvertrages annehmen. Dies geschieht, indem wir Ihnen den Ver-
sicherungsschein oder eine ausdrückliche Annahmeerklärung übersenden und dieser/diese 
Ihnen zugeht.
Der Versicherungsschutz beginnt mit der Einlösung des Versicherungsscheines durch 
Zahlung des Erstbeitrages und der Versicherungsteuer, jedoch nicht vor dem vereinbarten 
Zeitpunkt.
Für Sach- und Unfallversicherungen gilt:
Wird der erste Beitrag erst nach diesem Zeitpunkt eingefordert, alsdann aber ohne Verzug 
gezahlt, so beginnt der Versicherungsschutz mit dem vereinbarten Zeitpunkt.
Die Angaben zum Beginn der Versicherung ergeben sich im Übrigen aus dem Antrag oder 
dem Angebot sowie den dem Vertrag zugrunde liegenden Bedingungen.
Eine Frist, während der Sie an den Antrag gebunden sind, besteht nicht.

Vertragsinformationen



13. Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1 
Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise

Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb einer Frist von 45 Tagen ohne Angabe 
von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.
Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem Ihnen

der Versicherungsschein,
die Vertragsbestimmungen, einschließlich der für das Vertragsverhältnis gelten-
den Allgemeinen Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschließlich der 
Tarifbestimmungen,
diese Belehrung,
das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten,
und die weiteren in Abschnitt 2 aufgeführten Informationen 

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an:
AXA Versicherung AG 
Colonia-Allee 10 – 20 
51067 Köln 
Postanschrift: 51171 Köln
E-Mail: service@axa.de
Sie können Ihr Widerrufsrecht auch online unter „www.axa.de“ ausüben. Wenn 
Sie diese Online-Funktion nutzen, übermitteln wir Ihnen auf einem dauerhaften 
Datenträger (z. B. durch eine E-Mail) unverzüglich eine Eingangsbestätigung mit 
Informationen zum Inhalt der Widerrufserklärung sowie dem Datum und der 
Uhrzeit ihres Eingangs.

Widerrufsfolgen
Beginnt der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist und haben Sie 
hierzu ausdrücklich zugestimmt, endet im Falle eines wirksamen Widerrufs der 
Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen nur den auf die Zeit nach dem Zugang 
der Widerrufserklärung entfallenden Teil des Beitrags. Den Teil des Beitrags, der 
auf die Zeit bis zum Zugang der Widerrufserklärung entfällt, dürfen wir in diesem 
Fall einbehalten; dabei handelt es sich um einen Betrag, der sich je nach Zahlweise 
wie folgt berechnet: 

  

  

   

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Anzahl der Tage 
an denen 
Versicherungs-
schutz 
bestanden hat

X

1/360 des im Antrag ausgewiesenen Jahresbeitrags
1/180 des im Antrag ausgewiesenen Halbjahresbeitrags
1/90 des im Antrag ausgewiesenen Vierteljahresbeitrags
1/30 des im Antrag ausgewiesenen Monatsbeitrags

Sie dürfen in diesem Fall Versicherungsleistungen, die Sie vor der Ausübung des 
Widerrufsrechts aufgrund eines Versicherungsfalls aus dem Versicherungsvertrag in 
Anspruch genommen haben, einbehalten. 
Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der 
wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen zurückzugewähren sind.
Leistungen sind unverzüglich, spätestens innerhalb von 30 Tagen, zurückzuge-
währen. Die Frist beginnt für uns mit dem Zugang und für Sie mit der Abgabe der 
Widerrufserklärung.
Haben Sie Ihr Widerrufsrecht hinsichtlich des Versicherungsvertrages wirksam 
ausgeübt, so sind Sie auch an einen mit dem Versicherungsvertrag zusammenhän-
genden Vertrag nicht mehr gebunden. Ein zusammenhängender Vertrag liegt vor, 
wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag aufweist und eine Dienstleis-
tung von uns oder eines Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen 
dem Dritten und uns betrifft. Ihnen dürfen durch die Ausübung des Widerrufs-
rechts keine Kosten entstehen.

Besondere Hinweise
Wenn Sie Ihr Widerrufsrecht nicht ausüben, sind Sie an den Vertrag gebunden.
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch 
sowohl von Ihnen als auch vom Versicherer vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr 
Widerrufsrecht ausgeübt haben.
Ihr Widerrufsrecht erlischt spätestens zwölf Monate und 14 Tage nach dem 
Vertragsschluss.

Abschnitt 2 
Auflistung der für den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen
Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die 
Informationspflichten im Folgenden im Einzelnen aufgeführt:

Wir haben Ihnen folgende Informationen zur Verfügung zu stellen:
1. Angaben zu unserer Identität und der etwaigen Niederlassung, über die der 

Vertrag abgeschlossen werden soll; anzugeben ist auch das Handelsregister, bei 
dem unser Unternehmen eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer;

2. die Identität unserer Vertreterin oder unseres Vertreters in dem Mitgliedsstaat 
der Europäischen Union, in dem Sie Ihren Wohnsitz haben, wenn es eine solche 
Vertreterin oder einen solchen Vertreter gibt, oder die Identität einer anderen 
gewerblich tätigen Person als uns, wenn Sie mit dieser geschäftlich zu tun haben, 
und die Eigenschaft, in der diese Person gegenüber Ihnen tätig wird;

3. a) unsere ladungsfähige Anschrift und jede andere Anschrift, die für die Geschäfts-
beziehung zwischen uns und Ihnen maßgeblich ist, bei juristischen Personen, 
Personenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungsbe-
rechtigten; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmun-
gen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen 
die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

b) jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen unserer Ver-
treterin oder unserem Vertreter oder einer anderen gewerblich tätigen Person 
gemäß Nummer 2 und Ihnen maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Perso-
nenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungsberech-
tigten; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen 
einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen 
die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

4. unsere Hauptgeschäftstätigkeit;
5. Angaben über das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschädigungs-

regelungen; Name und Anschrift des Garantiefonds sind anzugeben;
6. die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben 

über Art, Umfang und Fälligkeit unserer Leistung;
7. den Gesamtpreis der Versicherung einschließlich aller Steuern und sonstigen Preis-

bestandteile, wobei die Beiträge einzeln auszuweisen sind, wenn das Versiche-
rungsverhältnis mehrere selbständige Versicherungsverträge umfassen soll, oder, 
wenn ein genauer Preis nicht angegeben werden kann, Angaben zu den Grundla-
gen seiner Berechnung, die Ihnen eine Überprüfung des Preises ermöglichen;

8. gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kosten unter Angabe des insgesamt zu 
zahlenden Betrages sowie mögliche weitere Steuern, Gebühren oder Kosten, die 
nicht über uns abgeführt oder von uns in Rechnung gestellt werden;

9. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, insbesondere zur Zah-
lungsweise der Beiträge;

10. die Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen, 
beispielsweise die Gültigkeitsdauer befristeter Angebote, insbesondere hinsicht-
lich des Preises;

11. Angaben darüber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere über den Be-
ginn der Versicherung und des Versicherungsschutzes sowie die Dauer der Frist, 
während der der Antragsteller an den Antrag gebunden sein soll;

12. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, 
Einzelheiten der Ausübung, insbesondere Namen und Anschrift derjenigen Person, 
gegenüber der der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs 
einschließlich Informationen über den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gege-
benenfalls zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertrags-
bestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, 
bedürfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

13. a) Angaben zur Laufzeit des Vertrages; 
b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages;

14. Angaben zur Beendigung des Vertrages, insbesondere zu den vertraglichen 
Kündigungsbedingungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen; soweit die 
Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen 
einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

15. die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, deren Recht wir der Aufnahme von 
Beziehungen zu Ihnen vor Abschluss des Versicherungsvertrags zugrunde legen;

16. das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine Vertragsklausel über das auf den Ver-
trag anwendbare Recht oder über das zuständige Gericht;

17. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt ge-
nannten Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen wir 
uns verpflichten, mit Ihrer Zustimmung die Kommunikation während der Laufzeit 
dieses Vertrags zu führen;

18. einen möglichen Zugang für Sie zu einem außergerichtlichen Beschwerde- und 
Rechtsbehelfsverfahren und gegebenenfalls die Voraussetzungen für diesen 
Zugang; dabei ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Möglichkeit für Sie, 
den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon unberührt bleibt;

19. Name und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde sowie die Möglichkeit 
einer Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehörde.

Ende der Widerrufsbelehrung
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14. Laufzeit

Die Laufzeit des Vertrages ergibt sich aus dem Antrag oder dem Angebot.

15. Angaben zur Beendigung des Vertrages, 
insbesondere zu den vertraglichen Kündigungs-
bedingungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen

Wenn Sie den Erstbeitrag nicht oder nicht rechtzeitig zahlen, ist der Versicherer berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten.
Wenn Sie Ihre vorvertragliche Anzeigepflicht verletzen, kann der Versicherer ebenfalls 
vom Vertrag zurücktreten oder kündigen.
Der Vertrag kann von beiden Seiten zum vereinbarten Ablauf und nach Eintritt eines 
Versicherungsfalles gekündigt werden.
Der Wohngebäude – Versicherungsvertrag kann außerdem von beiden Seiten (Erwerber 
und Versicherer) im Fall der Veräußerung der versicherten Immobilie gekündigt werden.
Darüber hinaus können Sie den Vertrag aus Anlass einer Beitragserhöhung ohne Änderung 
des Umfangs des Versicherungsschutzes kündigen.
Der Versicherer kann außerdem bei Zahlungsverzug mit einem Folgebeitrag und bei 
Insolvenz des Versicherungsnehmers kündigen. Unser Kündigungsrecht im Falle der 
Insolvenz des Versicherungsnehmers besteht nicht für Unfallversicherungen und Kraft-
fahrzeugversicherungen.
Unrichtige Angaben zu den Tarifmerkmalen können zu Vertragsstrafen führen.
Weitere Einzelheiten, insbesondere zu den Kündigungsfristen und etwaigen Vertrags-
strafen, sind den dem Vertrag zugrunde liegenden Bedingungen zu entnehmen.

16. Angabe des Rechts, welches der Versicherer 
bei der Vertragsanbahnung der Beziehung zum 
Versicherungsnehmer zugrunde legt

Den vorvertraglichen Beziehungen liegt deutsches Recht zugrunde.

17. Anwendbares Recht und zuständiges Gericht

Dem Vertrag liegt deutsches Recht zugrunde. Der Gerichtsstand ist in den dem Vertrag 
zugrunde liegenden Bedingungen geregelt.

18. Maßgebliche Vertragssprache

Wir teilen Ihnen alle Vertragsbedingungen und die vorliegenden Vertragsinformationen 
in deutscher Sprache mit. Während der Laufzeit dieses Vertrages kommunizieren wir mit 
Ihnen auf Deutsch.

19. Außergerichtliche Beschwerde und 
Rechtsbehelfsverfahren

Unser Ziel ist es, Ihnen einen optimalen Service zu bieten. Wenn uns das einmal nicht 
gelingt, informieren Sie uns. Wir reagieren unverzüglich und suchen eine Lösung.
Sollten Sie mit unseren Entscheidungen nicht einverstanden sein, haben Sie zur 
außergerichtlichen Streitbeilegung die Möglichkeit, als unabhängigen und neutralen 
Schlichter den Versicherungsombudsmann anzurufen.
Informationen über den Versicherungsombudsmann, das Beschwerdeverfahren und die 
Kontaktmöglichkeiten finden Sie im Internet unter:
www.versicherungsombudsmann.de
„Versicherungsombudsmann e.V.” 
Postfach 080632, 10006 Berlin, 
Tel.: 0800 3696000, Fax: 0800 3699000 
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
Das Schlichtungsverfahren ist bis zu einem Beschwerdewert von 100.000,- Euro möglich 
und für Sie kostenfrei. Es bleibt Ihnen unbenommen, Ihr Anliegen auf dem ordentlichen 
Rechtsweg vorzubringen.

20. Möglichkeit einer Beschwerde bei der  
zuständigen Aufsichtsbehörde

Sollten Sie mit unserer Entscheidung nicht einverstanden sein, haben Sie die Möglichkeit, 
bei der zuständigen Aufsichtsbehörde Beschwerde einzulegen.

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Straße 108
53117 Bonn
Tel.: +49 (0) 228/4108-0, Fax: + 49 (0)228 4108-1550
www.bafin.de

21013359 (05.26)
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Gemeinsame Bestimmungen zu Teil A (01.2019)

1. Abtretungsverbot

Der Freistellungsanspruch darf vor seiner endgültigen Feststellung ohne 
Zustimmung des Versicherers weder abgetreten noch verpfändet werden. 
Eine Abtretung an den geschädigten Dritten ist zulässig.

2. Anpassung des Beitrages

Für die Beitragsanpassung gelten folgende Bestimmungen:

2.1. Der Beitrag wird unter Berücksichtigung der in den Kalkulationsunterlagen 
des Versicherers niedergelegten Beitragsfaktoren (z. B. Schaden- und Kosten-
aufwand, Bestandszusammensetzung, Stornoquote) für eine ausreichend 

unter Beachtung der anerkannten Grundsätze der Versicherungsmathematik 
und Versicherungstechnik ermittelt.

Die Zugehörigkeit zu einer Bestandsgruppe bestimmt sich nach den Tarif-
merkmalen, die sich aus dem Tarif des Versicherers, aus den Gemeinsamen 

(z. B. Berufsgruppe, Familienstand, Wohnort). Tarifmerkmale sind alle 
Informationen, die der Versicherer zur Bestimmung des versicherten Risikos 
und zur Berechnung des Beitrages im Antrag abfragt und im Versicherungs-
schein dokumentiert.

Werte der letzten 3 Kalenderjahre, ob sich die von ihm kalkulierten Werte 
der einzelnen Bestandsgruppen bestätigt haben. Unternehmensübergrei-
fende Daten dürfen für den Fall herangezogen werden, dass eine ausrei-
chende Grundlage unternehmenseigener Daten nicht zur Verfügung steht.

2.3. Bei einer Abweichung ist der Versicherer zu Beginn jedes Versicherungs-
jahres, zu dem er ein ordentliches Kündigungsrecht hat, berechtigt, den für 
bestehende Verträge geltenden Beitrag, auch soweit dieser für erweiterten 
Versicherungsschutz vereinbart ist, für die einzelnen Bestandsgruppen 
anzupassen, wenn

2.3.1. die Abweichung auf Veränderungen der unternehmensbezogenen Beitrags-
faktoren beruht, die seit Vertragsabschluss bzw. der letzten Beitragsanpas-

und

2.3.2. die Abweichung zum bisherigen Beitrag mindestens 3 Prozent beträgt 
(Bagatellgrenze).

Der neue Beitrag ist unter Beachtung der anerkannten Grundsätze der 
Versicherungsmathematik und Versicherungstechnik den tatsächlichen 
Werten angemessen anzupassen und darf nicht höher sein als der Beitrag 
des Tarifs für neu abzuschließende Verträge mit gleichen Tarifmerkmalen 
und gleichem Deckungsumfang.

Ist der Beitrag nach der festgestellten Abweichung zu senken, so ist der 

innerhalb der Bagatellgrenze.

2.4. Der neue Beitrag wird mit Beginn des nächsten Versicherungsjahres wirk-
sam. Für eine Beitragserhöhung gilt dies aber nur, wenn der Versicherer dem 
Versicherungsnehmer in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail)

– die Beitragserhöhung unter Hinweis auf den Unterschied zwischen altem 
und neuem Beitrag einen Monat vor dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
mitgeteilt und

2.6. belehrt hat.

2.5. Liegen die berechneten Beitragsänderungen unterhalb der Bagatellgrenze 

Abweichungen bei der nächsten Beitragsanpassung zu berücksichtigen.

2.6. Bei Erhöhung des Beitrages kann der Versicherungsnehmer den Versi-
cherungsvertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des 
Versicherers mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zum Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Erhöhung, kündigen. Andernfalls wird der Vertrag mit 
dem geänderten Beitrag fortgeführt.

3. Papierkommunikation

3.1. Die Kommunikation erfolgt – soweit uns dies möglich ist – über das Kunden-
portal My AXA im Internet. In diesem Fall sind die Nutzungsbedingungen von 
My AXA Bestandteil des Vertrages.

3.2.  Falls Sie My AXA nicht nutzen, sondern Ihre Vertragsunterlagen per Post 
-

cherung. Die Höhe des Zuschlags ist im Versicherungsschein ausgewiesen.

4. Tarifmerkmale

Der Versicherer geht unternehmensbezogen nach den bisherigen Schaden-
verläufen davon aus, dass das versicherte Risiko unter anderem durch die 
nachfolgenden Tarifmerkmale und Tarifmerkmalsklassen bestimmt wird.

4.1 Tarifmerkmal Berufsgruppe

4.1.1. Der Beitrag richtet sich nach der Berufsgruppe der der im Versicherungs-
schein erstgenannte Versicherungsnehmer angehört.

4.1.2. Es gilt folgende Einteilung: 

Berufsgruppe B: Beamte

Berufsgruppe V: Versicherungsangestellte

Berufsgruppe N: alle weiteren Berufsgruppen

Die Berufsgruppe B wird ausschließlich unter der Marke DBV Deutsche 
Beamtenversicherung angeboten.

4.1.3.1. Berufsgruppe B:

Die Berufsgruppe B wird dem Vertrag zugrunde gelegt, wenn es sich bei den 
Versicherungsnehmern handelt um:

(1) Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter folgender juristischer Personen 
und Einrichtungen:

– juristische Personen des Privatrechts, wenn sie im Hauptzweck Aufgaben 

– gemeinnützig anerkannte Einrichtungen (§ 52 Abgabenordnung), die im 

– überstaatliche und zwischenstaatliche Einrichtungen, sofern ihre nicht 
selbstständige und der Lohnsteuer unterliegende Tätigkeit für diese 
mindestens 50 Prozent der normalen Arbeitszeit beansprucht und sie von 

(2) die bei den unter (1) genannten juristischen Personen und Einrichtungen in 

(3) Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit der Bundeswehr (nicht Wehr- bzw. 

wenn sie die Voraussetzungen gemäß (1) bis (3) unmittelbar vor ihrem 
Eintritt in den Ruhestand bzw. vor ihrer Beurlaubung erfüllt haben und nicht 

(5) nicht berufstätige versorgungsberechtigte Witwen/Witwer von Beamten, 
Richtern, Angestellten, Arbeitern, Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit 
der Bundeswehr, Pensionären und Rentnern, die jeweils bei ihrem Tode die 

(6) Familienangehörige von Beamten, Richtern, Angestellten, Arbeitern, 
Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit der Bundeswehr, Pensionären und 
Rentnern, die die Voraussetzungen gemäß (1) bis (4) erfüllen. Voraussetzung 
ist, dass die Familienangehörigen nicht erwerbstätig sind und mit den vor-

unterhalten werden.

4.1.3.2. Berufsgruppe V:

Die Berufsgruppe V wird dem Vertrag zugrunde gelegt, wenn es sich bei dem 
Versicherungsnehmer handelt um

(1) angestellte Mitarbeiter des Innendienstes von Versicherungsunternehmen 

-

(3) Ehegatten und eingetragene Lebenspartner von berechtigten Personen 
gemäß (1) und (2), sofern sie nicht erwerbstätig sind, mit den Berechtigten in 

(4) Rentner und Pensionäre, wenn sie die Voraussetzungen gemäß (1) oder 
(2) unmittelbar vor ihrem Ruhestand erfüllt haben und nicht anderweitig 
berufstätig sind, sowie Witwen und Witwer von Berechtigten, die jeweils 
bei ihrem Tode die Voraussetzungen gemäß (1) oder (2) erfüllt haben. Die 

-

zustimmt.

4.1.3.3. Berufsgruppe N:

Die Berufsgruppe N wird dem Vertrag zugrunde gelegt, wenn der Beruf des 
Versicherungsnehmers nicht der unter Teil A Gemeinsame Bestimmungen zu 

4.2. Tarifmerkmal Wohnort

Der Beitrag richtet sich nach der Postleitzahl des Wohnsitzes des Versiche-
rungsnehmers.

Bei einem Umzug des Versicherungsnehmers berücksichtigen wir den 
Beitrag für die neue Postleitzahl ab dem Tag der Änderung.

4.3. Tarifmerkmal Vorschäden

Schäden in den letzten 24 Monaten vor dem Beginn des Versicherungs-
vertrags entstanden sind.

4.4. Tarifmerkmal Alter

Der Beitrag richtet sich nach dem Alter des Versicherungsnehmers bei 
Beginn des Versicherungsvertrags. 

4.5. Zuordnung zu den Tarifmerkmalen

4.5.1. Die Zuordnung zu den Tarifmerkmalen gilt, solange die jeweiligen Voraus-
setzungen erfüllt sind. Änderungen hat der Versicherungsnehmer dem Versi-
cherer unverzüglich anzuzeigen. Bewirkt die Änderung auch eine Änderung 
der Zuordnung zu einer der Tarifmerkmalsklassen, wird der Beitrag ab dem 
Zeitpunkt der Änderung nach der neuen Tarifmerkmalsklasse berechnet.

4.5.2. Fehlen die zur Zuordnung des Vertrages zu einer Tarifmerkmalsklasse not-
wendigen Angaben bei Abschluss des Vertrages, gilt die Tarifmerkmalsklas-
se mit dem höchsten Beitrag als vereinbart. Werden die Angaben später 

dem Zeitpunkt des Eingangs der Meldung beim Versicherer als vereinbart.

4.5.3. Der Versicherer ist berechtigt, jährlich einmal die Angaben für die Zuordnung 
des Vertrages zu Tarifmerkmalsklassen zu prüfen und vom Versicherungsneh-
mer auf dessen Kosten entsprechende Nachweise anzufordern. Kommt der 

Monats nach, wird der Beitrag vom Beginn des laufenden Versicherungsjahres 
an nach der Tarifmerkmalsklasse mit dem höchsten Beitrag berechnet.
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4.5.4. Wurde der Versicherungsvertrag aufgrund unrichtiger Angaben des 
Versicherungsnehmers einer günstigeren Tarifmerkmalsklasse zugeordnet 
oder diese Zuordnung während der Vertragslaufzeit beibehalten, wird der 
Beitrag rückwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres nach der 
bei richtiger Zuordnung geltenden Tarifmerkmalsklasse berechnet und die 

Angaben gemacht oder beibehalten, wird zusätzlich eine Vertragsstrafe in 

wird. Insoweit werden die Rechte des Versicherers nach Teil B Abschnitt 3 

4.6. Änderungen von Tarifmerkmalen

4.6.1. Der Versicherer ist berechtigt, die Regelungen über die Tarifmerkmale zu 
ändern, aufzuheben, zu ersetzen oder zu ergänzen, wenn sich anhand der 

dass die vereinbarten Tarifmerkmale gar nicht, nicht in dem kalkulierten 
Umfang oder nicht allein für den Umfang des versicherten Risikos bestim-

-
sammenzufassen, wenn die tatsächliche Anzahl der Versicherungsnehmer 
einer Tarifmerkmalsklasse nicht groß genug ist, um Zufallsschwankungen 
mit hinreichender Wahrscheinlichkeit auszuschließen.

4.6.2. Die neue Regelung muss das versicherte Risiko, dessen Umfang und die 
veränderte Schadenentwicklung widerspiegeln. Beitrag und Versicherungs-
leistung müssen weiterhin in einem angemessenen Verhältnis stehen.

gelten ab Beginn des nächsten Versicherungsjahres, wenn der Versicherer 
den Versicherungsnehmer

die Unterschiede zwischen altem und neuen Tarif sowie altem und neuem 
Beitrag und

– über sein Kündigungsrecht nach Teil A Gemeinsame Bestimmungen zu Teil 

4.6.4. Im Fall einer Änderung nach Teil A Gemeinsame Bestimmungen zu Teil A 
-

halb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des Versicherers zum Ablauf 
des laufenden Versicherungsjahres kündigen, und zwar auch dann, wenn 
die Anpassung nicht zu einer Beitragserhöhung führt.

Teil B – Allgemeiner Teil (01.2019)

Abschnitt 1 – Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung

1. Beginn des Versicherungsschutzes, Beitrag und Versicherungssteuer

1.1. Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebe-
nen Zeitpunkt wenn der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen 

Endet bei einem Versichererwechsel die Vorversicherung mit Ablauf des 
Tages vor dem im Versicherungsschein ausgewiesenen Tag des Versiche-
rungsbeginns, beginnt die Versicherung mit dessen Tagesbeginn, damit 
keine Lücke im Versicherungsschutz entsteht.

1.2. Die Beiträge können je nach Vereinbarung in einem einzigen Betrag (Ein-

(laufende Beiträge) entrichtet werden. Die Versicherungsperiode umfasst 
bei unterjähriger Beitragszahlung entsprechend der Zahlungsweise einen 

1.3. Der in Rechnung gestellte Beitrag enthält die Versicherungssteuer, die 
der Versicherungsnehmer in der jeweils vom Gesetz bestimmten Höhe zu 
entrichten hat.

2. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung / erster oder einmaliger Beitrag

2.1. Der erste oder einmalige Beitrag ist, abweichend von der gesetzlichen 
Regelung (§ 33 Abs. 1 Versicherungsvertragsgesetz), nach Zugang des Versi-
cherungsscheins fällig und ist unverzüglich zu zahlen, jedoch nicht vor dem 
vereinbarten, im Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginn.

2.2. Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht 
rechtzeitig, sondern zu einem späteren Zeitpunkt, beginnt der Versiche-
rungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. Das gilt nicht, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat. 
Für Versicherungsfälle, die bis zur Zahlung des Beitrags eintreten, ist der 

-
cherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. Brief, Fax, 

diese Rechtsfolge der Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht hat.

2.3. Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht 
rechtzeitig, kann der Versicherer vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag 
nicht gezahlt ist. Der Versicherer kann nicht zurücktreten, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.

3. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung / Folgebeitrag

3.1. Die Folgebeiträge sind, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, 
am Monatsersten des vereinbarten Beitragszeitraums fällig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versicherungsschein 
oder in der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt erfolgt.

3.2. Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerät der Versicherungsneh-
mer ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass er die verspätete Zahlung 
nicht zu vertreten hat.

Der Versicherer ist berechtigt, Ersatz des ihm durch den Verzug entstande-
nen Schadens zu verlangen.

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, kann der Versicherer dem 
Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) 
eine Zahlungsfrist bestimmen, die mindestens zwei Wochen betragen muss. 
Die Bestimmung ist nur wirksam, wenn sie die rückständigen Beträge des 

verbunden sind.

3.3. Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der 
Zahlung des Beitrages oder der Zinsen oder Kosten in Verzug, besteht ab 
diesem Zeitpunkt bis zur Zahlung kein Versicherungsschutz, wenn er mit 

hingewiesen wurde.

3.4. Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der 
Zahlung in Verzug, kann der Versicherer den Vertrag ohne Einhaltung einer 

-

3.5. Die Kündigung kann mit der Bestimmung der Zahlungsfrist so verbunden 
werden, dass sie mit Fristablauf wirksam wird, wenn der Versicherungs-

Versicherungsnehmer bei der Kündigung ausdrücklich hinzuweisen. Hat 
der Versicherer gekündigt, und zahlt der Versicherungsnehmer danach 
innerhalb eines Monats den angemahnten Betrag, besteht der Vertrag 
fort. Das gleiche gilt, wenn die Kündigung zusammen mit der Mahnung 
ausgesprochen wird und der Versicherungsnehmer innerhalb eines Monats 
nach Ablauf der in der Mahnung genannten Zahlungsfrist zahlt. Für Versi-
cherungsfälle, die zwischen dem Zugang der Kündigung und der Zahlung 
eingetreten sind, besteht jedoch kein Versicherungsschutz. Die Leistungs-

Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die Zahlung als 
rechtzeitig, wenn der Beitrag zum Fälligkeitstag eingezogen werden kann und 
der Versicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht.

Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers 
vom Versicherer nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch 
rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach einer in Textform (z. B. Brief, Fax, 

Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen werden, weil der Versicherungs-
-

cherungsnehmer aus anderen Gründen zu vertreten, dass der Beitrag nicht 
-

hierzu in Textform (z. B. Brief, Fax, E- Mail) aufgefordert worden ist.
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5. Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat der Versicherer, soweit durch 
Gesetz nicht etwas anderes bestimmt ist, nur Anspruch auf den Teil des 
Beitrages, der dem Zeitraum entspricht, in dem Versicherungsschutz 
bestanden hat.

Abschnitt 2 – Dauer und Ende des Vertrages/Kündigung

1. Dauer und Ende des Vertrages

1.2. Der Vertrag kann vom Versicherungsnehmer auch während des ersten 
Versicherungsjahres täglich in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) gekündigt 
werden. Der Vertrag endet in diesem Fall mit Ablauf des Tages, an dem die 
Kündigung zugegangen ist.

1.3. Der Vertrag kann vom Versicherer jeweils zum Ende des Versicherungsjah-
res, frühestens zum vereinbarten Ablauf, gekündigt werden.

1.4. Die Kündigung muss dem Versicherungsnehmer spätestens einen Monat 
vor dem Kündigungstermin zugegangen sein. Der Vertrag endet an dem 
jeweiligen Tag.

zu dem vereinbarten Vertragsablauf ungekündigt ist.

1.6. Kündigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kündigung mit Ablauf des 
Tages, an dem die Kündigung zugegangen ist, wirksam. Der Versicherungs-
nehmer kann jedoch bestimmen, dass die Kündigung zu jedem späteren 
Zeitpunkt, spätestens jedoch zum Ablauf des jeweiligen Versicherungsjah-
res, wirksam wird.

2. Wegfall des versicherten Risikos

die Versicherung bezüglich dieser Risiken. Dem Versicherer steht der Beitrag 
zu, den er hätte erheben können, wenn die Versicherung dieser Risiken nur 
bis zu dem Zeitpunkt beantragt worden wäre, zu dem er vom Wegfall Kennt-
nis erlangt.

3. Kündigung nach Versicherungsfall

3.1. Das Versicherungsverhältnis kann gekündigt werden, wenn

– vom Versicherer eine Schadenersatzzahlung geleistet wurde oder

– dem Versicherungsnehmer eine Klage über einen unter den Versicherungs-

Die Kündigung muss dem Vertragspartner in Textform (z. B. Brief, Fax, 
E-Mail) spätestens einen Monat nach der Schadenersatzzahlung oder der 
Zustellung der Klage zugegangen sein.

3.2. Kündigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kündigung sofort nach ihrem 
Zugang beim Versicherer wirksam. Der Versicherungsnehmer kann jedoch 
bestimmen, dass die Kündigung zu jedem späteren Zeitpunkt, spätestens 
jedoch zum Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres, wirksam wird.

Eine Kündigung des Versicherers wird einen Monat nach ihrem Zugang beim 
Versicherungsnehmer wirksam.

4. Mehrfachversicherung

4.1. Eine Mehrfachversicherung liegt vor, wenn das Risiko in mehreren Versiche-
rungsverträgen versichert ist.

4.2. Wenn die Mehrfachversicherung zustande gekommen ist, ohne dass der 
Versicherungsnehmer dies wusste, kann er die Aufhebung des später 
geschlossenen Vertrages verlangen.

4.3. Das Recht auf Aufhebung erlischt, wenn der Versicherungsnehmer es nicht 
innerhalb eines Monats geltend macht, nachdem er von der Mehrfach-
versicherung Kenntnis erlangt hat. Die Aufhebung wird zu dem Zeitpunkt 
wirksam, zu dem die Erklärung, mit der sie verlangt wird, dem Versicherer 
zugeht.

Abschnitt 3 – Obliegenheiten des Versicherungsnehmers

1.1. Vollständigkeit und Richtigkeit von Angaben über gefahrerhebliche Umstände

Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklärung dem 
Versicherer alle ihm bekannten Gefahrumstände anzuzeigen, nach denen 
der Versicherer in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) gefragt hat und die für 
den Entschluss des Versicherers erheblich sind, den Vertrag mit dem verein-
barten Inhalt zu schließen. Der Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur 

-
nahme der Versicherer in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) Fragen im Sinne 
des Satzes 1 stellt.

Gefahrerheblich sind die Umstände, die geeignet sind, auf den Entschluss 

vereinbarten Inhalt abzuschließen.

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers geschlos-
sen und kennt dieser den gefahrerheblichen Umstand, muss sich der Ver-
sicherungsnehmer so behandeln lassen, als habe er selbst davon Kenntnis 
gehabt oder dies arglistig verschwiegen.

1.2. Rücktritt

Unvollständige und unrichtige Angaben zu den gefahrerheblichen Umstän-
den berechtigen den Versicherer, vom Versicherungsvertrag zurückzutreten.

Der Versicherer hat kein Rücktrittsrecht, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass er oder sein Vertreter die unrichtigen oder unvollständigen 
Angaben weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gemacht hat.

Das Rücktrittsrecht des Versicherers wegen grob fahrlässiger Verletzung der 

dass der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten 
Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte.

Im Fall des Rücktritts besteht auch für die Vergangenheit kein Versiche-
rungsschutz.

Tritt der Versicherer nach Eintritt des Versicherungsfalls zurück, darf er den 
Versicherungsschutz nicht versagen, wenn der Versicherungsnehmer nach-
weist, dass der unvollständig oder unrichtig angezeigte Umstand weder 
für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den 
Umfang der Leistung ursächlich war. Auch in diesem Fall besteht aber kein 

arglistig verletzt hat.

Dem Versicherer steht der Teil des Beitrages zu, der der bis zum Wirksam-
werden der Rücktrittserklärung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

1.3. Beitragsänderung oder Kündigungsrecht

Ist das Rücktrittsrecht des Versicherers ausgeschlossen, weil die Verletzung 
-

te, kann der Versicherer den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem 

Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht 
angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen 
hätte.

Kann der Versicherer nicht zurücktreten oder kündigen, weil er den Vertrag 
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, aber zu anderen Bedin-
gungen, geschlossen hätte, werden die anderen Bedingungen auf Verlangen 
des Versicherers rückwirkend Vertragsbestandteil. Hat der Versicherungs-

Bedingungen ab dem laufenden Versicherungsjahr Vertragsbestandteil.

Erhöht sich durch die Vertragsanpassung der Beitrag um mehr als 10% oder 
schließt der Versicherer die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten 
Umstand aus, kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines 
Monats nach Zugang der Mitteilung des Versicherers fristlos kündigen. In 
der Mitteilung hat der Versicherer den Versicherungsnehmer auf dieses 
Kündigungsrecht hinzuweisen.

Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem er von der Verletzung der An-

er darf nachträglich weitere Umstände zur Begründung seiner Erklärung 
abgeben, wenn für diese die Monatsfrist nicht verstrichen ist.

1.3. nur zu, wenn er den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung 
-

zung hingewiesen hat.

genannten Rechte nicht berufen, wenn er den nicht angezeigten Gefahrum-
stand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte.

1.4. Anfechtung

Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger Täuschung anzu-
fechten, bleibt unberührt. Im Fall der Anfechtung steht dem Versicherer der 
Teil des Beitrages zu, der der bis zum Wirksamwerden der Anfechtungserklä-
rung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

2. Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles

Besonders gefahrdrohende Umstände hat der Versicherungsnehmer auf 
Verlangen des Versicherers innerhalb angemessener Frist zu beseitigen. 
Dies gilt nicht, soweit die Beseitigung unter Abwägung der beiderseitigen 
Interessen unzumutbar ist. Ein Umstand, der zu einem Schaden geführt hat, 
gilt ohne weiteres als besonders gefahrdrohend.

3. Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalles

erhoben worden sind, dem Versicherer innerhalb einer Woche anzuzeigen. 
-

che geltend gemacht werden.

3.2. Der Versicherungsnehmer muss nach Möglichkeit für die Abwendung und 
Minderung des Schadens sorgen. Weisungen des Versicherers sind dabei zu 
befolgen, soweit es für den Versicherungsnehmer zumutbar ist. Er hat dem 
Versicherer ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstat-
ten und ihn bei der Schadenermittlung und -regulierung zu unterstützen. 
Alle Umstände, die nach Ansicht des Versicherers für die Bearbeitung des 
Schadens wichtig sind, müssen mitgeteilt sowie alle dafür angeforderten 

behördliches oder gerichtliches Verfahren eingeleitet, ein Mahnbescheid 
erlassen oder ihm gerichtlich der Streit verkündet, hat er dies unverzüglich 
anzuzeigen.

3.4. Gegen einen Mahnbescheid oder eine Verfügung von Verwaltungsbehörden 
auf Schadenersatz muss der Versicherungsnehmer fristgemäß Widerspruch 
oder die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung des 
Versicherers bedarf es nicht.

geltend gemacht, hat er die Führung des Verfahrens dem Versicherer zu 
-

mers einen Rechtsanwalt. Der Versicherungsnehmer muss dem Rechts-

angeforderten Unterlagen zur Verfügung stellen.
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4. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten

4.1. Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit aus diesem Vertrag, die 
er vor Eintritt des Versicherungsfalles zu erfüllen hat, kann der Versicherer 
den Vertrag innerhalb eines Monats ab Kenntnis von der Obliegenheitsver-
letzung fristlos kündigen. Der Versicherer hat kein Kündigungsrecht, wenn 
der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Obliegenheitsverletzung 
weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruhte.

4.2. Wird eine Obliegenheit aus diesem Vertrag vorsätzlich verletzt, verliert der 
Versicherungsnehmer seinen Versicherungsschutz. Bei grob fahrlässiger 
Verletzung einer Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung 
in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspre-
chenden Verhältnis zu kürzen.

Der vollständige oder teilweise Wegfall des Versicherungsschutzes hat 
bei Verletzung einer nach Eintritt des Versicherungsfalls bestehenden 

-
cherer den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform 
(z. B. Brief, Fax, E-Mail) auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er die Obliegenheit nicht grob 
fahrlässig verletzt hat, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der Versicherungsneh-
mer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt 
oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder 
den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung ursächlich war. Das gilt 
nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.

Die vorstehenden Bestimmungen gelten unabhängig davon, ob der Versi-
-

recht ausübt

Abschnitt 4 – Weitere Bestimmungen

1.1. Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen und Erklärungen sollen an die 
Hauptverwaltung des Versicherers oder an die im Versicherungsschein oder 

Versicherer nicht mitgeteilt, genügt für eine Willenserklärung, die dem 
Versicherungsnehmer gegenüber abzugeben ist, die Absendung eines 

Die Erklärung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefes als zugegangen. 
Dies gilt entsprechend für den Fall einer Namensänderung des Versiche-
rungsnehmers.

1.3. Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung für seinen Gewerbebetrieb

2. Verjährung

-
lichen Gesetzbuches.

2.2. Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versicherer ange-
meldet worden, ist die Verjährung von der Anmeldung bis zu dem Zeitpunkt 
gehemmt, zu dem die Entscheidung des Versicherers dem Anspruchsteller 
in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) zugeht.

3. Zuständiges Gericht

3.1. Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer bestimmt 
sich die gerichtliche Zuständigkeit nach dem Sitz des Versicherers oder 
seiner für den Versicherungsvertrag zuständigen Niederlassung. Ist der 
Versicherungsnehmer eine natürliche Person, ist auch das Gericht örtlich 
zuständig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klage-
erhebung seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat.

3.2. Ist der Versicherungsnehmer eine natürliche Person, müssen Klagen aus 
dem Versicherungsvertrag gegen ihn bei dem Gericht erhoben werden, das 
für seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, den Ort seines 
gewöhnlichen Aufenthalts zuständig ist. Ist der Versicherungsnehmer eine 
juristische Person, bestimmt sich das zuständige Gericht auch nach dem 
Sitz oder der Niederlassung des Versicherungsnehmers. Das Gleiche gilt, 

-

3.3. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhe-
bung nicht bekannt, bestimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit für Klagen 
aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer nach dem 
Sitz des Versicherers oder seiner für den Versicherungsvertrag zuständigen 
Niederlassung.

4. Anzuwendendes Recht

Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

Versicherungsjahr:

Das Versicherungsjahr erstreckt sich über einen Zeitraum von zwölf Monaten. 

das erste Versicherungsjahr entsprechend verkürzt. Die folgenden Versiche-

6. Wenn der Versicherungsnehmer mit dem Versicherer einmal nicht zufrie-
den ist

6.1. Versicherungsombudsmann

der Entscheidung des Versicherers nicht zufrieden ist oder eine Verhandlung 
mit dem Versicherer einmal nicht zu dem gewünschten Ergebnis führt, kann 
der Verbraucher sich an den Ombudsmann für Versicherungen wenden. 
Informationen über den Versicherungsombudsmann, das Beschwerdever-
fahren und die Kontaktmöglichkeiten sind im Internet unter:

Versicherungsombudsmann e.V. 
Postfach 080632 
10006 Berlin

Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine unabhängige und für Ver-
braucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Der Versicherer hat sich 

Verbraucher, die diesen Vertrag online (z. B. über eine Webseite oder per 
E-Mail) abgeschlossen haben, können sich mit ihrer Beschwerde auch an die 
Plattform http://ec.europa.eu/consumers/odr/ wenden. Ihre Beschwerde 
wird dann über diese Plattform an den Versicherungsombudsmann weiter-
geleitet.

6.2. Versicherungsaufsicht

Ist der Versicherungsnehmer mit der Betreuung des Versicherers nicht 
zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwick-
lung auf, kann der Versicherungsnehmer sich auch an die für den Versicherer 
zuständige Aufsicht wenden. Für Versicherungsunternehmen ist dies die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Sektor Versiche-

Fax: 0228/4108-1550. Es ist zu beachten, dass die BaFin keine Schiedsstelle 
ist und einzelne Streitfälle nicht verbindlich entscheiden kann.

6.3. Rechtsweg

Außerdem hat der Versicherungsnehmer die Möglichkeit, den Rechtsweg zu 
beschreiten.
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Teil A

Abschnitt 1 – Privathaftpflichtrisiko

1. Versicherte Eigenschaften, Tätigkeiten (versichertes Risiko)
Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche
Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus den Gefahren des täglichen Le-
bens als Privatperson und nicht aus den Gefahren eines Betriebes, Berufes,
Dienstes oder Amtes.

2. Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhältnis zwischen 
den Versicherten (Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)
Versichert ist im Rahmen des vereinbarten Versicherungsumfangs die
gesetzliche Haftpflicht

2.1. bei Familien / Mehrpersonenhaushalt
2.1.1. des Versicherungsnehmers;
2.1.2.	 des Ehepartners oder eingetragenen Lebenspartners oder des dauerhaft im

Haushalt lebenden Partners;
2.1.3.	 der unverheirateten und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft

lebenden Kinder (auch Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder) der in Ziffer 2.1.1.
bis 2.1.2. genannten Personen, auchwenn keine häusliche Gemeinschaft
besteht.
Bei volljährigen Kindern gilt dies jedoch nur, solange sie sich in einer Schul-
oder anschließenden Ausbildung, auchwenn sich die Ausbildung nicht  
unmittelbar an die Schulausbildung anschließt (berufliche Ausbildung –
Lehre und/oder Studium inkl. Masterstudium, auch Referendarzeit, Fortbil-
dungsmaßnahmen, Praktika und dergleichen) befinden.
Bei Ableistung des Grundwehr- oder Zivildienstes, des freiwilligenWehr-
dienstes, des Bundesfreiwilligendienstes oder des freiwilligen sozialen/
ökologischen Jahres bleibt der Versicherungsschutz bestehen.
Versicherungsschutz besteht auchwährend einer Übergangszeit nach Aus-
bildung, Studium, Zivil- oder Grundwehrdienst inkl. des freiwilligen zu-
sätzlichen Grundwehrdienstes oder des freiwilligen sozialen/ökologischen
Jahres bis zur Aufnahme einer beruflichen Tätigkeit, längstens für ein Jahr
nach Beendigung dieser Ausbildung, wenn in unmittelbarem Anschluss eine
Arbeitslosigkeit bzw. Wartezeit eintritt (auchwenn zur Überbrückung eine
Aushilfstätigkeit ausgeübt wird);

2.1.4.	 aller weiteren dauerhaft imHaushalt lebenden Personen;
oder

2.2. bei Paaren
2.2.1.	 des Versicherungsnehmers und
2.2.2.	 des Ehepartners oder eingetragenen Lebenspartners oder des dauerhaft im

Haushalt lebenden Partners;
oder

2.3. bei Singles mit einem Kind
2.3.1.	 des Versicherungsnehmers und
2.3.2.	 des unverheirateten und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft

lebenden Kindes des Versicherungsnehmers (auch Stief-, Adoptiv- und
Pflegekind), auchwenn keine häusliche Gemeinschaft besteht.
Bei volljährigen Kindern gilt dies jedoch nur, solange sie sich in einer Schul-
oder anschließenden Ausbildung, auchwenn sich die Ausbildung nicht un-
mittelbar an die Schulausbildung anschließt (berufliche Ausbildung – Lehre
und/oder Studium inkl. Masterstudium, auch Referendarzeit, Fortbildungs-
maßnahmen, Praktika und dergleichen) befinden.
Versicherungsschutz besteht auchwährend einer Übergangszeit nach
Ausbildung, Studium, Zivil- oder Grundwehrdienst inkl. des freiwilligen zu-
sätzlichen Grundwehrdienstes oder des freiwilligen sozialen/ökologischen
Jahres bis zur Aufnahme einer beruflichen Tätigkeit, längstens für ein Jahr
nach Beendigung dieser Ausbildung, wenn in unmittelbarem Anschluss eine
Arbeitslosigkeit bzw. Wartezeit eintritt (auchwenn zur Überbrückung eine
Aushilfstätigkeit ausgeübt wird).
Bei Ableistung des Grundwehr- oder Zivildienstes, des freiwilligenWehr-
dienstes, des Bundesfreiwilligendienstes oder des freiwilligen sozialen/
ökologischen Jahres bleibt der Versicherungsschutz bestehen;
oder

2.4. bei Singles
des Versicherungsnehmers.
Darüber hinaus gilt:
Alle für den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind
auf diemitversicherten Personen entsprechend anzuwenden. Dies gilt nicht
für die Bestimmungen über die Vorsorgeversicherung (Ziffer 8.), wenn das
neue Risiko nur für einemitversicherte Person entsteht.

2.5.	 Unabhängig davon, ob die Voraussetzungen für Risikobegrenzungen oder
Ausschlüsse in der Person des Versicherungsnehmers oder einermitversi-
cherten Person vorliegen, entfällt der Versicherungsschutz sowohl für den
Versicherungsnehmer als auch für diemitversicherten Personen.

2.6.	 Die Ausübung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag steht ausschließ-
lich dem Versicherungsnehmer zu. Für die Erfüllung der Obliegenheiten sind
sowohl der Versicherungsnehmer als auch diemitversicherten Personen
verantwortlich.

Mitversichert ist darüber hinaus – die gesetzliche Haftpflicht gegenüber
Dritten:

2.7.	 von Personen, die bei Unglücksfällen zu Gunsten der versicherten Personen
Rettungs- oder Hilfshandlungen vornehmen aus dieser Handlung;

2.8.	 von Personen, die aus Gefälligkeit für die versicherten Personen Handlungen
vornehmen aus dieser Handlung;

2.9.	 von Hausangestellten, Au-Pairs, Babysittern, Pflegepersonen oder sonstigen
imHaushalt des Versicherungsnehmers beschäftigten Personen aus dieser
Tätigkeit. Das gleiche gilt für Personen, die aus Arbeitsvertrag oder gefäl-
ligkeitshalber Wohnung, Haus und Garten betreuen oder den Streudienst
versehen;
Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Personenschäden, bei denen es sich
um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsneh-
mers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt.

2.10.	 von Angehörigen bis zweiten Grades in gerader Linie der versicherten Perso-
nen in Alten- oder Pflegeheimen oder ähnlichen Einrichtungen, soweit aus
einer anderweitig bestehenden Haftpflichtversicherung kein Ersatz erlangt
werden kann.

3. Versicherungsschutz, Versicherungsfall, Embargobestimmung
3.1.	 Versicherungsschutz besteht für den Fall, dass der Versicherungsnehmer

wegen eines während derWirksamkeit der Versicherung eingetretenen
Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder
sich daraus ergebenden Vermögensschaden zur Folge hatte, aufgrund
gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts von einem
Dritten auf Schadenersatz in Anspruch genommenwird. Schadenereignis
ist das Ereignis, als dessen Folge die Schädigung des Dritten unmittelbar
entstanden ist. Auf den Zeitpunkt der Schadenverursachung, die zum Scha-
denereignis geführt hat, kommt es nicht an.

3.2.	 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auchwenn es sich um
gesetzliche Ansprüche handelt,

3.2.1.	 auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbstvornahme, Rücktritt,
Minderung, auf Schadenersatz statt der Leistung;

3.2.2.	 wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nacherfüllung durchführen
zu können;

3.2.3.	 wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes oder wegen des
Ausbleibens desmit der Vertragsleistung geschuldeten Erfolges;

3.2.4.	 auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemäße
Vertragserfüllung;

3.2.5.	 auf Ersatz von Vermögensschädenwegen Verzögerung der Leistung;
3.2.6.	 wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender Ersatzleistungen.
3.3.	 Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Versiche-

rungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertragsparteien
direkt anwendbarenWirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw.
Embargos der Europäischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland
entgegenstehen.

4. Leistungen der Versicherung und Vollmacht des Versicherers
4.1.	 Der Versicherungsschutz umfasst die Prüfung der Haftpflichtfrage, die

Abwehr unberechtigter Schadenersatzansprüche und die Freistellung des
Versicherungsnehmers von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.
Berechtigt sind Schadenersatzverpflichtungen dann, wenn der Versiche-
rungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskräftigen Urteils, Anerkenntnisses
oder Vergleiches zur Entschädigung verpflichtet ist und der Versicherer hier-
durch gebunden ist. Anerkenntnisse und Vergleiche, die vom Versicherungs-
nehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen
worden sind, binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne
Anerkenntnis oder Vergleich bestanden hätte.
Ist die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmersmit
bindenderWirkung für den Versicherer festgestellt, hat der Versicherer
den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vomAnspruch des Dritten
freizustellen.

4.2.	 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle ihm zur Abwicklung des Schadens
oder Abwehr der Schadenersatzansprüche zweckmäßig erscheinenden
Erklärungen imNamen des Versicherungsnehmers abzugeben. Kommt es in
einem Versicherungsfall zu einemRechtsstreit über Schadenersatzansprü-
che gegen den Versicherungsnehmer, ist der Versicherer zur Prozessführung
bevollmächtigt. Er führt den Rechtsstreit im Namen des Versicherungsneh-
mers auf seine Kosten.

4.3.	 Wird in einem Strafverfahrenwegen eines Schadenereignisses, das einen
unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur Folge
haben kann, die Bestellung eines Verteidigers für den Versicherungsnehmer
von dem Versicherer gewünscht oder genehmigt, so trägt der Versicherer
die gebührenordnungsmäßigen oder diemit ihm besonders vereinbarten
höheren Kosten des Verteidigers.

4.4.	 Erlangt der Versicherungsnehmer oder einemitversicherte Person das
Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente zu fordern,
so ist der Versicherer zur Ausübung dieses Rechts bevollmächtigt.

5. Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Jahreshöchstersatz-
leistung, Serienschaden, Selbstbeteiligung)

5.1.	 Die Entschädigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall
auf die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann,
wenn sich der Versicherungsschutz aufmehrere entschädigungspflichtige
Personen erstreckt.
Die Versicherungssumme ist der Leistungsübersicht zu entnehmen (Anlage
zum Versicherungsschein).

5.2.	 Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, sind die Entschädigungsleis-
tungen des Versicherers für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjah-
res auf das Dreifache der vereinbarten Versicherungssumme begrenzt.
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.12.1.7.	 	 assersportfahrzeuge	 hne	 egel,	 otoren	 auch	 hne	 ilfs-	 der	 ußen-
bordmotoren)	 der	 reibsätze.

.12.2.	 	 ersichert	 st	 arüber	 inaus	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungs-
nehmers	 egen	 chäden,	 ie	 urch	 en	 ebrauch	 on	 asserfahrzeugen	
erursacht	 erden,	 oweit	 er	 ersicherungsnehmer	 icht	 ls	 eren	 igen-

tümer,	 esitzer,	 alter	 der	 hrer	 n	 nspruch	 enommen	 ird.	

.13.  ebrauch von Modellfahrzeugen
	 ersichert	 st	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungsnehmers	 egen	

chäden,	 ie	 erursacht	 erden	 urch	 en	 ebrauch	 on	 erngelenkten	
and-	 nd	 asser-Modellfahrzeugen.

6.14.  chäden im Ausland
	 ersichert	 st	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungsnehmers	 egen	

m	 usland	 intretender	 ersicherungsfälle	 usschließlich,	 enn	 iese
	 		 uf	 ine	 ersicherte	 andlung	 m	 nland	 zw.	 uf	 in	 m	 nland	 estehen-

des	 ersichertes	 isiko	 urückzuführen	 ind	 der
	 		 ei	 inem	 orübergehenden	 uslandsaufenthalt	 nnerhalb	 er	 itglieds-

staaten	 er	 uropäischen	 nion,	 er	 chweiz,	 orwegen,	 sland	 der	
iechtenstein	 nd	 is	 u	 	 ahren	 m	 brigen	 usland	 ingetreten	 ind.

	 ersichert	 st	 uch	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 us	 er	 orübergehenden	
enutzung	 der	 nmietung	 on	 m	 usland	 elegenen	 ohnungen	 nd	
äusern.

	 ie	 eistungen	 es	 ersicherers	 rfolgen	 n	 uro.	 oweit	 er	 ahlungsort	
ußerhalb	 er	 taaten,	 ie	 er	 uropäischen	 ährungsunion	 ngehören,	
iegt,	 elten	 ie	 erpflichtungen	 es	 ersicherers	 it	 em	 eitpunkt	 ls	 r-
füllt,	 n	 em	 er	 uro-Betrag	 ei	 inem	 n	 er	 uropäischen	 ährungsunion	
elegenen	 eldinstitut	 ngewiesen	 st.

6.15.  ermögensschäden
6.15.1.	 	 ersichert	 st	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungsnehmers	 egen	

ermögensschäden,	 ie	 eder	 urch	 ersonen-	 och	 urch	 achschäden	
tstanden	 ind.

6.15.2.	 	 om	 ersicherungsschutz	 usgeschlossen	 ind	 nsprüche	 egen	 ermö-
gensschäden

6.15.2.1.	 	 urch	 om	 ersicherungsnehmer	 oder	 n	 einem	 uftrag	 der	 ür	 eine	
echnung	 on	 ritten)	 ergestellte	 der	 elieferte	 achen,	 rbrachte	 rbei-

ten	 der	 onstige	 eistungen;
6.15.2.2.	 	 us	 lanender,	 eratender,	 au-	 der	 ontageleitender,	 rüfender	 der	

utachterlicher	 ätigkeit;
6.15.2.3.	 	 us	 atschlägen,	 mpfehlungen	 der	 eisungen	 n	 irtschaftlich	 erbun-

dene	 nternehmen;
6.15.2.4.	 	 us	 ermittlungsgeschäften	 ller	 rt;
6.15.2.5.	 	 us	 uskunftserteilung,	 bersetzung	 owie	 eiseveranstaltung;
6.15.2.6.	 	 us	 nlage-,	 redit-,	 ersicherungs-,	 rundstücks-,	 easing-	 der	 hnlichen	

irtschaftlichen	 eschäften,	 us	 ahlungsvorgängen	 ller	 rt,	 us	 assen-
führung	 owie	 us	 ntreue	 der	 nterschlagung;

6.15.2.7.	 	 us	 ationalisierung	 nd	 utomatisierung;
6.15.2.8.	 	 us	 er	 erletzung	 on	 ewerblichen	 chutzrechten	 nd	 rheberrechten	

owie	 es	 artell-	 der	 ettbewerbsrechts;
6.15.2.9.	 	 us	 er	 ichteinhaltung	 on	 risten,	 erminen,	 or-	 nd	 ostenanschlägen;
6.15.2.10.	 	 us	 flichtverletzungen,	 ie	 it	 er	 ätigkeit	 ls	 hemalige	 der	 egen-

wärtige	 itglieder	 on	 orstand,	 eschäftsführung,	 ufsichtsrat,	 eirat	
der	 nderer	 ergleichbarer	 eitungs-	 der	 ufsichtsgremien/Organe	 m	
usammenhang	 tehen;

6.15.2.11.	 	 us	 ewusstem	 bweichen	 on	 esetzlichen	 der	 ehördlichen	 orschrif-
ten,	 on	 nweisungen	 der	 edingungen	 es	 uftraggebers	 der	 us	
onstiger	 ewusster	 flichtverletzung;

6.15.2.12.	 	 us	 em	 bhandenkommen	 on	 achen,	 uch	 .	 .	 on	 eld,	 ertpapieren	
nd	 ertsachen;

6.15.2.13.	 	 us	 chäden	 urch	 tändige	 missionen	 z.	 .	 eräusche,	 erüche,	 rschüt-
terungen).

6.16.  bertragung elektronischer Daten
6.16.1.	 	 ersichert	 st	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungsnehmers	 egen	

chäden	 us	 em	 ustausch,	 er	 bermittlung	 nd	 er	 ereitstellung	 lekt-
ronischer	 aten,	 .	 .	 m	 nternet,	 er	 -Mail	 der	 ittels	 atenträger.

	 ies	 ilt	 usschließlich	 ür	 chäden	 us
6.16.1.1.	 	 er	 öschung,	 nterdrückung,	 nbrauchbarmachung	 der	 eränderung	

on	 aten	 Datenveränderung)	 ei	 ritten	 urch	 omputer-Viren	 nd/oder	
dere	 chadprogramme;

6.16.1.2.	 	 er	 atenveränderung	 us	 onstigen	 ründen	 owie	 er	 ichterfassung	
nd	 ehlerhaften	 peicherung	 on	 aten	 ei	 ritten	 nd	 war	 egen

	 		 ich	 araus	 rgebender	 ersonen-	 nd	 achschäden,	 icht	 edoch	 eite-
rer	 atenveränderungen	 owie

	 		 er	 osten	 ur	 iederherstellung	 er	 eränderten	 aten	 zw.	 rfassung/	
orrekter	 peicherung	 icht	 der	 ehlerhaft	 rfasster	 aten;

6.16.1.3.	 	 er	 törung	 es	 ugangs	 ritter	 um	 lektronischen	 atenaustausch.
	 r	 iffer	 .16.1.1.	 is	 .16.1.3.	 ilt:
	 er	 ersicherungsnehmer	 st	 erpflichtet	 afür	 u	 orgen,	 ass	 eine	

uszutauschenden,	 u	 bermittelnden,	 ereitgestellten	 aten	 urch	
icherheitsmaßnahmen	 nd/oder	 techniken	 z.	 .	 irenscanner,	 irewall)	
esichert	 der	 eprüft	 erden	 zw.	 orden	 ind,	 ie	 em	 tand	 er	 echnik	
ntsprechen.	 iese	 aßnahmen	 önnen	 uch	 urch	 ritte	 rfolgen.

	 erletzt	 er	 ersicherungsnehmer	 iese	 bliegenheit,	 o	 ilt	 eil	 	 b-
schnitt	 	 iffer	 .	 Rechtsfolgen	 ei	 erletzung	 on	 bliegenheiten).

6
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.9.2.	 	 ersichert	 st	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungsnehmers
	 		 ls	 icht	 ewerbsmäßiger	 üter	 remder	 unde	 der	 ferde,
	 		 ls	 eiter	 ei	 er	 enutzung	 remder	 ferde,
	 		 ls	 ahrer	 ei	 er	 enutzung	 remder	 uhrwerke	 u	 rivaten	 ecken,
	 oweit	 ersicherungsschutz	 icht	 ber	 ine	 ierhalter-Haftpflichtversi-

cherung	 esteht.	 om	 ersicherungsschutz	 usgeschlossen	 ind	 aft-
pflichtansprüche	 er	 ierhalter	 der	 eigentümer	 owie	 hrwerkseigentü-
mer	 egen	 ach-	 nd	 ermögensschäden.

6.9.3.	 ersichert	 st	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungsnehmers	 us	
der	 rlaubten	 nd	 icht	 enehmigungspflichtigen	 altung	 nd	 ütung	 on	
m	 aushalt	 es	 ersicherungsnehmers	 efindlichen	 ilden	 leintieren	
z.	 .	 chlangen,	 pinnen,	 korpione)	 u	 rivaten	 wecken.

	 ie	 öchstersatzleistung	 e	 ersicherungsfall	 st	 er	 eistungsübersicht	
Anlage	 um	 ersicherungsschein)	 u	 ntnehmen.

6.10.  ebrauch von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern
6.10.1.	 	 ersichert	 st	 	 bweichend	 on	 iffer	 .13.	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	

ersicherungsnehmers	 egen	 chäden,	 ie	 erursacht	 erden	 urch	 en	
ebrauch	 usschließlich	 on	 olgenden	 icht	 ersicherungspflichtigen	
ahrzeugen:

6.10.1.1.	 	 ur	 uf	 icht	 ffentlichen	 egen	 nd	 lätzen	 erkehrende	 raftfahrzeuge,	
uch	 otorgetriebene	 inderfahrzeuge,	 ufsitzrasenmäher,	 olfwagen/

Golfcaddies,	 ofern	 us	 iner	 nderweitig	 estehenden	 ersicherung	 ein	
rsatz	 erlangt	 erden	 ann	 nd	 s	 icht	 uf	 ie	 rzielung	 on	 öchstge-

schwindigkeiten	 nkommt	 hne	 ücksicht	 uf	 ine	 auartbedingte	 öchst-
geschwindigkeit;

6.10.1.2.	 	 raftfahrzeuge	 it	 icht	 ehr	 ls	 	 m/h	 auartbedingter	 öchstgeschwin-
digkeit;

6.10.1.3.	 	 elbstfahrende	 rbeitsmaschinen	 nd	 tapler	 it	 icht	 ehr	 ls	 0	 m/h	
uartbedingter	 öchstgeschwindigkeit;

6.10.1.4.	 	 nhänger,	 ie	 en	 orschriften	 ber	 as	 ulassungsverfahren	 icht	 nterlie-
gen	 der	 ur	 uf	 icht	 ffentlichen	 egen	 nd	 lätzen	 erkehren;

6.10.1.5.	 	 ranken-	 nd	 lektrorollstühle,	 ie	 en	 orschriften	 ber	 as	 ulassungs-
verfahren	 icht	 nterliegen;

6.10.1.6.	 	 elegentlicher	 ebrauch	 remder,	 ersicherungspflichtiger	 raftfahrzeuge	
m	 uropäischen	 usland	 nd	 nrainerstaaten	 es	 ittelmeeres	 oweit	
icht	 us	 iner	 ür	 as	 remde	 ahrzeug	 bgeschlossenen	 aftpflichtver-

sicherung	 eckung	 esteht.	 usgeschlossen	 ind	 chäden	 m	 emieteten	
nd	 eliehenen	 raftfahrzeug	 elbst.

6.10.2.	 	 r	 ie	 orgenannten	 ahrzeuge	 ilt:
	 iese	 ahrzeuge	 ürfen	 ur	 on	 inem	 erechtigten	 ahrer	 ebraucht	

erden.	 erechtigter	 ahrer	 st,	 er	 as	 ahrzeug	 it	 issen	 nd	 illen	
es	 erfügungsberechtigten	 ebrauchen	 arf.	 er	 ersicherungsnehmer	 st	
erpflichtet,	 afür	 u	 orgen,	 ass	 ie	 ahrzeuge	 icht	 on	 nberechtigten	
ahrern	 ebraucht	 erden.

	 er	 ahrer	 es	 ahrzeugs	 arf	 as	 ahrzeug	 uf	 ffentlichen	 egen	 der	
lätzen	 ur	 it	 er	 rforderlichen	 ahrerlaubnis	 enutzen.	 er	 ersiche-

rungsnehmer	 st	 erpflichtet,	 afür	 u	 orgen,	 ass	 ie	 ahrzeuge	 icht	 on	
inem	 ahrer	 enutzt	 erden,	 er	 icht	 ie	 rforderliche	 ahrerlaubnis	 at.

	 enn	 er	 ersicherungsnehmer	 ine	 ieser	 bliegenheiten	 erletzt,	 ilt	
Teil	 	 bschnitt	 	 iffer	 	 Rechtsfolgen	 ei	 erletzung	 on	 bliegenheiten).

6.10.3.	 	 ersichert	 ind	 arüber	 inaus	 chäden,	 ie	 ritten	 ntstehen	 urch	 en	
ebrauch	 on	 ahrrädern,	 uch	 edelecs	 nd/oder	 -Bikes	 it	 nfahrhilfe	
is	 5	 m/h,	 ie	 en	 orschriften	 ber	 as	 ulassungsverfahren	 icht	 nter-

liegen.

6.11.  ebrauch von Luftfahrzeugen
6.11.1.	 	 ersichert	 st	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungsnehmers	 egen	

chäden,	 ie	 urch	 en	 ebrauch	 usschließlich	 on	 olchen	 uftfahr-
zeugen	 erursacht	 erden,	 ie	 icht	 er	 ersicherungspflicht	 nterliegen.	
ersichert	 ind	 ußerdem,	 ofern	 hr	 luggewicht	 50	 	 icht	 bersteigt,	
lugmodelle	 einschließlich	 ur	 port-	 nd	 reizeitgestaltung	 enutzte	
rohnen),	 nbemannte	 allone	 der	 rachen.

6.11.2.	 	 ersichert	 st	 arüber	 inaus	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungs-
nehmers	 egen	 chäden,	 ie	 urch	 en	 ebrauch	 ersicherungspflichtiger	
uftfahrzeuge	 erursacht	 erden,	 oweit	 er	 ersicherungsnehmer	 icht	
ls	 eren	 igentümer,	 esitzer,	 alter	 der	 hrer	 n	 nspruch	 enommen	
ird.	

.12.  ebrauch von Wasserfahrzeugen
6.12.1.	 	 ersichert	 st	 ie	 esetzliche	 aftpflicht	 es	 ersicherungsnehmers,	 egen	

chäden,	 ie	 erursacht	 erden	 urch	 en	 ebrauch	 usschließlich	 on	
olgenden	 asserfahrzeugen:

6.12.1.1.	 	 igene	 assersportfahrzeuge	 it	 otor,	 olange	 iese	 icht	 iner	 hrer-
scheinpflicht	 nterliegen;

6.12.1.2.	 	 remde	 egelboote	 it	 otor	 auch	 it	 ilfs-	 der	 ußenbordmotoren)	
der	 reibsätzen;

6.12.1.3.	 	 igene	 egelboote	 it	 otor	 auch	 it	 ilfs-	 der	 ußenbordmotoren)	 der	
reibsätze	 it	 iner	 egelfläche	 is	 2	 m	 der	 	 	 umpflänge;

6.12.1.4.	 indsurfbretter,	 urfbretter;
6.12.1.5.	 	 etski	 nd	 ite-Sailing-Geräte,	 ofern	 ie	 icht	 iner	 ersicherungspflicht	

nterliegen;
6.12.1.6.	 	 remde	 assersportfahrzeuge	 it	 otoren,	 oweit
	 		 iese	 ur	 elegentlich	 ebraucht	 erden	 nd
	 		ür	 as	 hren	 eine	 ehördliche	 rlaubnis	 rforderlich	 st;
6
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Erweiterungsbausteine 

(sofern vereinbart)

NMaßstäbe/neu definiert  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

II Maßstäbe / neu definiert 
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Besondere Bedingungen für den Baustein Auto Online (01.2019)

Sofern sich nicht aus den folgenden Bedingungen etwas anderes ergibt, gelten die 
Bedingungen des vereinbarten Leistungspaketes „Allgemeine Versicherungsbedingun-

1. Versichert sind Schäden, die Dritten entstehen durch

-
ganhänger, ausgeschlossen bleiben Schäden an der Umwelt;

Personen- und Vermögensschäden;

Weiterhin versichert ist

-

durch die versicherte Person, das sie von einem Dritten geliehen, gemietet 

-

2. Ausgleich einer Rückstufung im Schadenfreiheitsrabatt (SFR) bei Schäden 

das ihm von einem Dritten unentgeltlich und gefälligkeitshalber überlassen 

3. Beendigung des Hauptversicherungsvertrages

21013345 (01.19) 

AXA Versicherung AG

~ 
~ 
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 Besondere Bedingungen für 

den Baustein Deliktunfähigkeit Online (01.2019)

Sofern sich nicht aus den folgenden Bedingungen etwas anderes ergibt, gelten die Be-
dingungen des vereinbarten Leistungspaketes „Allgemeine Versicherungsbedingungen 

1. Schäden durch mitversicherte nicht deliktsfähige Personen

 

-

-

2. Beendigung des Hauptversicherungsvertrages

21013347 (01.19) 

AXA Versicherung AG

~ m 
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Besondere Bedingungen für den Baustein Forderungsausfall Online (01.2019)

Sofern sich nicht aus den folgenden Bedingungen etwas anderes ergibt, gelten die 
Bedingungen des vereinbarten Leistungspaketes „Allgemeine Versicherungsbedin-

1. Forderungsausfallrisiko

1.1. Gegenstand der Forderungsausfalldeckung

Der Versicherer gewährt dem Versicherungsnehmer und den mitversi-
cherten Personen Versicherungsschutz für den Fall, dass eine versicherte 
Person während der Wirksamkeit der Versicherung von einem Dritten 
geschädigt wird (Versicherungsfall) und die daraus entstandene Schaden-

-

-

-
sondere kein Versicherungsschutz, wenn der Schädiger den Schaden im 

-
nehmers hinaus besteht Versicherungsschutz für Schadenersatzansprüche, 
denen ein vorsätzliches Handeln des Schädigers zugrunde liegt und für 

-

1.2. Versicherte Schäden, besondere Ausschlüsse

-

-
-

Nicht versichert sind Schäden, die in ursächlichem Zusammenhang mit

– radioaktiven, isotopischen und genetischen Schäden stehen, soweit 
diese nicht auf eine medizinische Behandlung zurückzuführen sind und

Berufes, Dienstes oder Amtes des Versicherungsnehmers oder einer 

Der Versicherer leistet keine Entschädigung für

– Vertragsstrafen,

– Forderungen aufgrund eines gesetzlichen oder vertraglichen Forde-
rungsübergangs,

– Ansprüche, soweit sie darauf beruhen, dass berechtigte Einwendungen 

1.3. Räumlicher Geltungsbereich

-
rung und der Spezial-Schadenersatzrechtsschutz-Versicherung nur für 

1.4. Erfolglose Vollstreckung

Voraussetzung für die Entschädigung ist, dass die versicherte Person einen 

Anerkenntnis-, Versäumnisurteile und gerichtliche Vergleiche sowie ver-
-

Vollstreckungsversuche gelten als erfolglos, wenn die versicherte Person 
nachweist, dass

– entweder eine Zwangsvollstreckung  nicht oder nicht zur vollen Befriedi-
gung geführt hat;

– eine Zwangsvollstreckung aussichtslos erscheint, da der schadenersatz-

-
venzverfahren nicht zur vollen Befriedigung geführt hat oder ein solches 

1.5. Entschädigung

-

Versicherungssumme für Personen- und Sachschäden und daraus resultie-
-

 

-

1.6. Subsidiarität

Der Versicherer leistet keine Entschädigung, soweit für den Schaden 
anderweitig Ersatz erlangt werden kann, zum Beispiel weil eine Leis-
tung aus einer für die versicherten Personen bestehenden Versicherung 

1.7. Ausschlussfrist

Alle Ansprüche aus dieser Ausfalldeckung mit subsidiärem Schadener-

1.8. Spezial-Schadenersatzrechtsschutz

-
-

Versicherungsnehmer:

-

Versicherte Personen:

-

Versicherer:

 
Direktion Leistung 

 
 

 
 

Hinweis auf die zugrunde liegenden Bedingungen:

Ist die gerichtliche Durchsetzung eines Schadenersatzanspruches im 

-

an, durch das der Schaden verursacht wurde, soweit dieses Ereignis nach 

– mehrerer Versicherungsnehmer oder mitversicherter Personen dessel-
ben Versicherungsvertrages untereinander, nichtehelicher und ehelicher 
Lebenspartner gegeneinander im ursächlichen Zusammenhang mit der 

– in Enteignungs-, Planfeststellungs-, Flurbereinigungs- sowie im Bauge-
setzbuch geregelten Angelegenheiten;

AXA Versicherung AG
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-

-

pro Versicherungsfall;

-

Der Versicherer trägt nicht

entstanden sind, soweit sie nicht dem Verhältnis des vom Versicherten 
angestrebten Ergebnisses zum erzielten Ergebnis entsprechen, es sei 

-
schrieben ist;

-

-

Bei Auslandsbezug sorgt der Versicherer für

– die Übersetzung der für die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen 

– die Bestellung eines für die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen 
des Versicherten erforderlichen Dolmetschers und trägt die für dessen 

Der Versicherte hat

vollständig über die Sachlage zu unterrichten, ihm die Beweismittel 

– soweit seine Interessen nicht unbillig beeinträchtigt werden, 

-
mung des Versicherers einzuholen;

Versicherer getragen hat, gehen mit ihrer Erstattung auf den Versicherer 

-

in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers 

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der Versicherungs-
-

tritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung 
oder den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung ursächlich 

-

-

angestrebten Erfolg steht oder

Interessen keine hinreichende Aussicht auf Erfolg hat,

-
über eine begründete Stellungnahme abzugeben, ob die Wahrnehmung 
rechtlicher Interessen in einem angemessenen Verhältnis zum angestreb-

-

versicherte Person ausdrücklich auf die mit dem Fristablauf verbundene 

2. Beendigung des Hauptversicherungsvertrages

~ -
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Besondere Bedingungen für den Baustein Hausbesitzer Online (01.2019)

Sofern sich nicht aus den folgenden Bedingungen etwas anderes ergibt, gelten die 
Bedingungen des vereinbarten Leistungspaketes „Allgemeine Versicherungsbedin-

Besondere Regelungen für einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risiko-
begrenzungen und besondere Ausschlüsse)

Die geltende Versicherungssumme für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist 

1. Haus- und Grundbesitz

Garagen, Stellplätze, Gärten und Schrebergärten;

-

Gärten und Schrebergärten;

-
-

-

Stellplätze, Gärten und Schrebergärten;

werden;

Besitzwechsel bestand;

2. Schäden im Ausland

3. Beendigung des Hauptversicherungsvertrages

AXA Versicherung AG



n 

21013351 (01.19) 

 
Besondere Bedingungen für den Baustein Öltank Online (01.2019)

Sofern sich nicht aus den folgenden Bedingungen etwas anderes ergibt, gelten die 
Bedingungen des vereinbarten Leistungspaketes „Allgemeine Versicherungsbedin-

1. Gewässerschäden

unmittelbare oder mittelbare Folgen einer nachteiligen Veränderung der 

Sofern diese Gewässerschäden aus der Lagerung von gewässerschädlichen 

-
nehmers, die dadurch verursacht werden, dass die gewässerschädlichen 

-

ersetzt die Aufwendungen zur Wiederherstellung des Zustands, wie er vor 

-

-

werden vom Versicherer insoweit übernommen, als sie zusammen mit der 

Gutachterkosten werden auch insoweit von ihm übernommen, als sie zu-

-

Zustandes von Grundstücks- und Gebäudeteilen- auch des Versiche-

Versicherungsschutz besteht für andere Abwasseranlagen, oder in dem 

Schaden durch vorsätzliches Abweichen von dem Gewässerschutz dienen-
den Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungsnehmer gerichteten 

-

-

2. Beendigung des Hauptversicherungsvertrages

AXA Versicherung AG

~ -



n 

Li 

21013352 (01.19) 

 
Besondere Bedingungen für den Baustein Vermietung Online (01.2019)

Sofern sich nicht aus den folgenden Bedingungen etwas anderes ergibt, gelten die 
Bedingungen des vereinbarten Leistungspaketes „Allgemeine Versicherungsbedin-

Die geltende Versicherungssumme für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist 

1. Haus- und Grundbesitz

 
Vermieter/Verpächter

Ferienwohnung;

-
-

-

-

-

2. Ausschlüsse

-

an den Versicherungsnehmer gerichteten behördlichen Anordnungen oder 

-

AXA Versicherung AG



n 

Li 

, 

 
Besondere Bedingungen für den Baustein Diensthaftpflicht  
und Dienstregresshaftpflicht Online (01.2019)

Sofern sich nicht aus den folgenden Bedingungen etwas anderes ergibt, gelten die 
Bedingungen des vereinbarten Leistungspaketes „Allgemeine Versicherungsbedingun-

Die geltende Versicherungssumme für Personen- und Sachschäden ist der 

Die Entschädigungsleistungen des Versicherers sind für alle Versicherungs-
fälle eines Versicherungsjahres auf das Dreifache der vereinbarten Versiche-

Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche 

-
-

-

-

-

2. Hinweis

Versicherer wegen Personen- und Sachschäden Schadenersatz bis zu den 
-

3. Ausschlüsse

Ausübung dienstlicher Verrichtung ausgeschlossen

-

21013348 (01.19) 

AXA Versicherung AG

~ m 



n 

Li 

21013353 (01.19) 

Besondere Bedingungen für den Baustein Vermögensschadenhaftpflicht und Vermögensschaden- 
regresshaftpflicht Online (01.2019) 

Sofern sich nicht aus den folgenden Bedingungen etwas anderes ergibt, gelten die 
Bedingungen des vereinbarten Leistungspaketes „Allgemeine Versicherungsbedin-

Der Versicherer bietet dem Versicherungsnehmer Versicherungsschutz für 

von ihm selbst oder einer Person, für die er einzustehen hat, begangenen 
-

gen privatrechtlichen Inhalts für einen Vermögensschaden verantwortlich 

Versichert sind im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen

-

-
cherer leistet Schadenersatz bis zu der im Versicherungsschein genannten 

2. Hinweis

-

3. Ausschlüsse

Ausgeschlossen sind Ansprüche

 

-

Versicherungsschutzes an bis zum Ablauf des Vertrages vorkommenden 

des Versicherungsvertrages gemeldet werden, wenn und soweit den Ver-

-
gangenheit vorkommender Verstöße, welche den versicherten Personen 

Ein Verstoß gilt als bekannt, wenn ein Vorkommnis den versicherten 

oder ihnen, wenn auch nur bedingt, als fehlsam bezeichnet worden ist, 
auch wenn Schadenersatzansprüche weder erhoben noch angedroht, noch 

5. Beendigung des Hauptversicherungsvertrages

AXA Versicherung AG



1

Stand 04.2025

 

 

 

   

 

  

 

  

 

 

 

 

  
 

              

 

 

Sidelettervereinbarung für die Privathaftpflichtversicherung Online

Ergänzend zu den Versicherungsbedingungen für die Privathaftpflichtversicherung 

Online „Leistungspakete M“ (Stand 2019) gelten folgende Vereinbarungen:

Abweichend von den Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Privathaftpflicht 
Online „Leistungspaket M“ (Stand 2019) Teil A Abschnitt 1 Ziffer 6.11. gilt:

6.11. Gebrauch von Luftfahrzeugen

6.11.1. Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden, 

die durch den Gebrauch ausschließlich von solchen Luftfahrzeugen verursacht werden, die 

nicht der Versicherungspflicht unterliegen. Versichert sind außerdem, sofern ihr Fluggewicht 

500 g nicht übersteigt, Flugmodelle (einschließlich zur Sport- und Freizeitgestaltung genutzte 

Drohnen), unbemannte Ballone oder Drachen.

6.11.2. Versichert ist darüber hinaus die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

wegen Schäden, die durch den Gebrauch versicherungspflichtiger Luftfahrzeuge verursacht 

werden, soweit der Versicherungsnehmer nicht als deren Eigentümer, Besitzer, Halter oder 

Führer in Anspruch genommen wird.

Besondere Bedingungen für den Baustein Forderungsausfall Online (01.2019)  
- sofern vereinbart -

Ersatzweise gilt für die Ziffer 1.5. Abs. 2: 

Der Selbstbehalt in Höhe von 1.000,- Euro entfällt. 

Besondere Bedingungen für den Baustein Auto Online (01.2019) 

- sofern vereinbart - 

Versichert sind - abweichend von Ziffer 1.5. Abs. 2 – Folgeschäden sowie die Kosten der 

Kraftstoffe und deren Entfernung. 

Die Höchstersatzleistung für die Folgeschäden beträgt – im Rahmen der 

Versicherungssumme – je Versicherungsfall 10.000, - Euro.


